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ARBEITSBLATT 2 

Schulstufen: Sekundarstufen I und II 

Fachbereich: Geistes- und 

Gesellschaftswissenschaften 

 

Unterrichtseinheit: Identität und Arbeit im Generationenkonflikt 

Kreativ-künstlerische Auseinandersetzung mit dem Thema 
„Identitätssuche und Entfremdung“ 

Aufgabe 1 

Sammelt zu folgenden Fragen Ideen und fixiert sie schriftlich im Plenum: 

a) Die Eltern schlagen ihrem Sohn eine Festanstellung in der Werkstatt des Onkels (Handwerk) oder eine 

universitäre Ausbildung und dadurch den Weg in die Selbstständigkeit („eine eigene Praxis“) vor. Inwiefern 

sind die Vorschläge (nicht) richtig, wichtig, gut? Was ermöglicht einem eine Ausbildung, ein Beruf und eine 

Arbeit (nicht)? Welche Erfahrungen und Vorurteile stecken womöglich dahinter? Gleicht dies mit der 

heutigen Realität und euren Erfahrungen ab.  

b) Welchen Handwerksberuf in der Werkstatt führt der Onkel möglichweise aus? Recherchiert dafür auf 

www.handwerk.de.  

 

Aufgabe 2 

Versetzt euch in die Lage des Jungen hinein und schreibt einen Brief an seine Eltern.  

• Teilt ihnen eure Perspektive auf die Situation mit und schildert ihnen eure Gedanken und Gefühle so 

genau wie möglich.  

• Informiert sie über eure Erwartungen an sie als Eltern und über eure 

persönlichen Vorstellungen zu den Themen Ausbildung, Arbeit, Beruf 

und Leben. 

• Nennt Pro- und Kontra-Argumente, die für euch gegen oder für eine 

handwerkliche oder universitäre Ausbildung sprechen. Recherchiert 

dann nach drei handwerklichen und drei akademischen 

Ausbildungsmöglichkeiten, die für euch aufgrund eurer Interessen 

und Kompetenzen passend sein könnten. Entscheidet euch im 

Anschluss begründet für eine der Optionen. 

 
Aufgabe 3 

Auf Basis der Aufgaben-Ergebnisse der Arbeitsblätter 1 und 2: Schreibt das Lied nun aus der Perspektive des 

Jungen um.  

• Tragt euren Text mündlich vor oder 

• übt das Lied zu einem Playback oder mittels echter Instrumente ein und performt es vor der Klasse oder 

• nehmt ein Video eurer Interpretation auf und stellt es auf die Schul-Homepage. 

 

Sprint-Aufgabe 

Inwiefern fühlt ihr euch von euren Eltern hinsichtlich eurer Lebensführung und -planung 

gesehen/akzeptiert/respektiert und beraten? Was wünscht ihr euch von ihnen? Tauscht euch dazu mit einer 

Partnerin oder einem Partner aus und präsentiert eure Ergebnisse freiwillig im Plenum. 

 

Abbildung 1: Wie soll meine Zukunft 
aussehen? (Bild: Freepik) 

 

http://www.handwerk-macht-schule.de/
http://www.handwerk.de/
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ARBEITSBLATT 2 

Schulstufen: Sekundarstufen I und II 

Fachbereich: Geistes- und 

Gesellschaftswissenschaften 

 

Lösungen  

Aufgabe 1 
a) Eine Ausbildung, ein Beruf oder eine Arbeit sind wichtig, um im eigenen Leben möglichst unabhängig, 

selbstverantwortlich und dadurch glücklich sein, sich materielle Wünsche wie ein Auto oder Haus ermöglichen 

oder auch eines Tages für die eigene Familie sorgen zu können. Idealerweise bereitet die berufliche Tätigkeit 

durch Sinnhaftigkeit, intrinsische Motivation oder persönliche Kompetenzen auch Freude.  

Ein Vorurteil ist im Songtext darin ersichtlich, dass eine Ausbildung, um eine handwerkliche Tätigkeit in einer 

Werkstatt auszuüben, nicht nötig sei, denn eine Festanstellung könne sich der Junge bei seinem Onkel einfach 

erbeten. Eine Selbstständigkeit könne hingegen mit einer universitären Ausbildung erreicht werden. In der 

Realität ist eine Ausbildung zur Ausübung eines der über 130 Handwerksberufe zwingend erforderlich, um die 

analogen wie digitalen handwerklichen Tätigkeiten unter Beachtung der gesellschaftlichen Herausforderungen 

wie Klimawandel, Nachhaltigkeit und Digitalisierung zu meistern. Eine Karriere, ob in Festanstellung oder 

Selbstständigkeit, ist im Handwerk ebenso möglich wie mit einem Universitätsabschluss. Da ein 

Fachkräftemangel im Handwerk herrscht, bieten Handwerksberufe besonders sichere Zukunftsperspektiven. 

Durch ihre thematische Vielfalt, unterschiedlichen Spezialisierungs-, Einstiegs- und Karrieremöglichkeiten 

bieten sich Ausbildungen im Handwerk für alle Schulabgänger/-innen an, auch für Abiturientinnen und 

Abiturienten. Darüber hinaus haben Meister und Techniker im Durchschnitt das gleiche 

Lebensarbeitseinkommen wie Akademiker. 

b) Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in, Kraftfahrzeugmechatroniker/-in, Hörakustiker/-in, Metallbauer/-in, 

Elektroniker/-in, Tischler/-in, Glaser/-in, Maler- und Lackierer/-in, … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildnachweis:  
Abb.: https://de.freepik.com/fotos-kostenlos/betaeubter-blonder-mann-mit-blauen-augen-sieht-verwirrt-aus-und-versucht-sich-an-etwas-wichtiges-zu-erinnern-
nachdenklicher-vertraeumter-junger-mann-posiert-drinnen_8921351.htm 

http://www.handwerk-macht-schule.de/
https://de.freepik.com/fotos-kostenlos/betaeubter-blonder-mann-mit-blauen-augen-sieht-verwirrt-aus-und-versucht-sich-an-etwas-wichtiges-zu-erinnern-nachdenklicher-vertraeumter-junger-mann-posiert-drinnen_8921351.htm#query=jugendlich%20denken&position=7&from_view=search&track=ais&uuid=fc821f96-2f26-4197-b078-3c64554267cc
https://de.freepik.com/fotos-kostenlos/betaeubter-blonder-mann-mit-blauen-augen-sieht-verwirrt-aus-und-versucht-sich-an-etwas-wichtiges-zu-erinnern-nachdenklicher-vertraeumter-junger-mann-posiert-drinnen_8921351.htm#query=jugendlich%20denken&position=7&from_view=search&track=ais&uuid=fc821f96-2f26-4197-b078-3c64554267cc

